


Der Markt für Berufsunfähig- 
keitsversicherungen wird umge- 
krempelt. Von den neuen Ent- 
wicklungen können Vermittler 
profitieren - wenn sie bei der 
Beratung nicht nur auf die 
Verkaufsrahlen achten 

+) Kurz vor Torschluss hatten die Versi- 

chere Cka gegeben. Jetzt noch 
&nstigere Konditionen sichern", warben 
viele Gesellschaften Ende vergangenen 
jahres vor allem männliche Neukunden. 
Frauen dagegen waren eher die Zielgrup- 
pe der Kfz- und Unfallversicherer. 

Wegen der Einführung der sogenann- 
ten Unisex-Tarife (siehe dazu auch Kasten 
,,Diese Begriffe sollte man kennen" auf 
Seite 8) erwarteten viele Gesellschaften, 
dass Lebensversicherungen, aber auch Po- 
licen, die im Fall einer Berufsunfähigkeit 
(BU) einspringen, für Männer künftig teu- 
rer werden würden, und dass im Gegen- 
zug Frauen in der Autoversicherung mehr 
bezahlen müssten. 

,Gerade bei BU-Policen gab es Ende 
2012 noch einmal einen richtigen 
Schlussverkaufseffekt, vor allem bei Män- 
nern", weiß Versicherungsmakler Marc 
Jacobs aus Aachen. Bei den BU-Prämien 
gebe es allerdings keinen einheitlichen 
Trend, berichtet Jacobs. Jeder Versicherer 
kalkuliere die BU-Prämien und -Risiken 
anders, gerade auch vor dem Hintergrund 
von Solvency I1 (siehe dazu Seite 8) und 
der damit einhergehenden höheren 
Rückstellungen. 

„Wir verzeichnen deshalb eine gewisse 
Unsicherheit im Markt", so Jacobs. Aller- 
dings böten die neuen Tarife auch Chan- 
cen: ,,Durch die derzeitige Unübersicht- 
lichkeit des Markts ist der Beratungsbe- 
darf der Kunden gestiegen", berichtet Ver- 
sicherungsmakler Jacobs. .Das betrifft ei- 
nerseits die neuen Tarife, andererseits 
auch die Güte des Anbieters." 

Viel Aufklärung nötig 
Jacobs ist sich sicher: Nur ein gut infor- 
mierter Vermittler könne die wirtschaftli- 
che Stabilität, die zahlreichen Produkt- 
und Unternehrnens-Ratings und bewor- 
bene Produktinnovationen einer Gesell- 
schaft richtig einordnen und für den Kun- 
den bewerten. Makler Jacobs sieht hier 
auch einen Vorteil gegenüber Vergleichs- 
portalen: ,,Auf solche tief greifenden In- 

formationen können diese Portale nicht 
zugreifen, das sollten wir nutzen." 

Klar ist: BU-Versicherungen sind bei As- 
sekuranz und Vermittlern nach wie vor 
beliebt. Denn anders als bei Kfz-Policen 
oder Kapitallebensversicherungen ist der 
Markt dafür noch lange nicht im Sätti- 
gungsstadium. .Es gibt Schätzungen, dass 
nur jeder vierte Deutsche, der eine BU- 
Versicherung bräuchte, auch tatsächlich 
eine abgeschlossen hat", sagt Stephan 
Schinnenburg, Geschäftsführer beim un- 
abhängigen Analysehaus Morgen & Mor- 
gen in Hofheirn. 

Großer Bedarf bei Jüngeren 
Hilfreiche Unterstützung im Verkauf er- 
halten die Anbieter dabei von ungewöhn- 
licher Seite: Verbraucherschützer raten 
immer wieder ausdrücklich zum Ab- 
schluss eines Vertrags. Der Grund: Weil 
die BU seit 2001 nicht mehr Teil des ge- 
setzlichen Versicherungsschutzes ist, 
müssen Erwerbstätige, die nach dem 1. Ja- 
nuar 1961 geboren sind, ihre Arbeitskraft 
selbst absichern. 

So ist unter den Anbietern der Wettbe- 
werb um die attraktivsten Kunden ent- 
brannt. Besonders gern gesehen sind Aka- 
demiker oder Angestellte in kaufmänni- 
schen Berufen. Um für diese Berufsgrup- 
pen interessant zu sein und im Kon- (+ 

Ursachen für Berufsunfähigkeit 
Bei knapp 30 Prozent der Betroffenen geht die Berufsunfähigkeit auf Erkrankungen 
von Psyche und Nerven zurück, gleichauf liegen Muskel- und Knochenkrankheiten 
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